
Für Beamt:innen gelten andere Versorgungsregelungen als für Arbeitnehmer:innen 

in der Privatwirtschaft. Sie tragen besondere berufl iche Risiken und haben andere 

Rahmenbedingungen, wenn es um die Absicherung der fi nanziellen Folgen einer 

Dienstunfähigkeit geht.

Gerade junge Beamt:innen auf Widerruf oder Beamt:innen auf Probe stehen 

hier vor einer besonderen Herausforderung. Denn obwohl sie bereits 

voll im Dienst integriert sind, können sie erst nach ihrer Verbeamtung auf 

Lebenszeit auf eine Absicherung durch den Dienstherrn zählen. 

Selbst Beamt:innen auf Lebenszeit haben erst nach 60 Monaten Anspruch 

auf die Mindestversorgung.

Die Versorgung bei einer Dienstunfähigkeit ist abhängig vom Beamtenstatus

Dienstunfähigkeit kann alle treffen.
ABER: Höhere fi nanzielle Risiken für Dienstanfänger:innen!
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Versorgungslücke Versorgungsanspruch

pro Dienstjahr + 1,79375 %

  Kein Versorgungsanspruch 

  Entlassung aus dem Dienst

Nachversicherung in der 
gesetzlichen Renten-
versicherung

  Versorgungsanspruch im 
Falle eines Dienstunfalls

  Entlassung aus dem Dienst

  Keine weiteren
Versorgungsansprüche 

Nachversicherung in der 
gesetzlichen Renten-
versicherung

      Beamt:in auf Probe 
       (BaP)

       Beamt:in auf Widerruf 
 (BaW)

  Beamt:in auf Lebenszeit
(BaL)

Ruhegehalt vom Staat

(Wenn 60 Monate Wartezeit 
erfüllt sind, ansonsten siehe
Beamt:in auf Probe)

Mindestversorgung 
von rund 1.700 EUR

Die Situation

Eine Versorgungslücke droht nicht nur Dienstanfänger:innen



Top-Highlights von DU SmartFlex

DU SmartFlex der DBV: 
Die fl exible Lösung in zwei Phasen.

Altersvorsorge-
optionn

Spezielle 
Dienstunfähig-
keitsklausel

Echte 
Dienstunfähigkeits-

klausel 
ohne Mehrbeitrag  

Teildienstunfähig-
keitsklausel

Zielgruppen-
spezifi sche 

Erhöhungsoptionen

In dieser Phase haben Sie einen besonders 

hohen Versorgungsbedarf. 

Je nach Besoldungsgruppe bieten wir Ihnen 

im Falle einer Dienstunfähigkeit folgende 

Renten:

Jetzt haben Sie in der Regel einen ersten gesetz-

lichen Mindestversorgungsanspruch. Deshalb 

passen wir Ihre Dienstunfähigkeitsrente an Ihren 

Bedarf im Beamtenstatus an:

Mit DU SmartFlex die Versorgungslücke schließenBis zur Verbeamtung auf Lebenszeit Als Beamt:in auf Lebenszeit
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